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Das Auge ist eines der wahren Wunder der Natur und es hat Millionen 
von Jahren gedauert, bis aus dem primitiven Hell-dunkel-Erkennen ein 
gestochen scharfes Farbbild wurde, das eine präzise Streckenerkennug 
zulässt. In der Technik geht das viel schneller und in den letzten zehn 
Jahren haben die Maschinen gut sehen gelernt. Die Steinwald EDV aus 
Marktredwitz und ihr Geschäftsführer Thomas Freina haben diese Ent-
wicklung mit begleitet und sind heute einer der fünf wichtigsten Partner 
des Technologieführers MOBOTIX in Deutschland.

Die Arbeit mit den elektronischen Kameras begann für Thomas Freina 
durch ein bekanntes Naturereignis auf dem Marktredwitzer Hausberg, 
der Kösseine. Während es im Herbst und im Winter unten im Tal oft 
neblig und trüb ist, scheint auf dem Berg die Sonne und es sind schön-
ste Bedingungen. Aber wie will man im Tal schon wissen, wann es so 
ist? Hunderte von Anrufen wollte und konnte der Wirt des Kösseine-Hau-
ses nicht beantworten und so hatten Freina und der Fichtelgebirgsverein 
die Idee, per Web-Cam das Geschehnis am Berg auf den heimischen 
PC zu bringen. Schon seit sieben Jahren ist der Bergblick so vom Tal aus 
möglich und man kann sich so informieren, wie es oben aussieht.

Das hatte sich schnell herumgesprochen und es folgten Web-Cams im 
gesamten Fichtelgebirge, wobei es heute besonders für die Wintersport-
ler eine feine Sache ist, direkt auf die Pisten blicken zu können. Dabei 
geht es nicht nur darum, ob zum Skifahren oder Snowboarden genug 
Schnee liegt und die Pisten präpariert sind. Man kann auch sehen, wie 
viele Menschen sich dort tummeln und ob große Schlangen am Lift zu 
erwarten sind. All das macht eine Entscheidung, ob man fährt oder 
nicht, viel leichter.

Die Beschäftigung mit den verschiedenen Kameras und ihrer Technik 
lassen natürlich einen EDV-Experten wie Thomas Freina immer nach der 
Spitze der Entwicklung suchen und so fand er auch den idealen Partner 
für ganz neue Anwendungen und Möglichkeiten. Die MOBOTIX AG 
dachte die Herausforderung eines Video-Überwachungssystems von der 
EDV-Seite aus völlig neu durch und packte folgerichtig die Kamera und 
den PC in ein Gerät zusammen. Die Kameradaten werden nicht per 
Echtzeit über ein Kabel an einen Rechner übertragen und dort verarbei-
tet, sondern am Standort der Kamera schon verarbeitet und bewertet. 
Das ermöglicht eine zehnfach bessere Aufzeichnungsqualität im High-
Resolution-Level.

Besonders die 180°-Panorama-Kamera verblüfft völlig. Auf einer Kreis-
fläche, gerade etwas größer als der klassische Bierfilz und etwa sieben 
Zentimeter Bautiefe sind eine Kamera, ein Rechner und eine Speicher-
karte vereint, die erstklassige Bilder aufzeichnen, etwa 1000 Minuten 
Film auf eine 16-GB-Speicherkarte. Steuert man die Kamera zusätzlich 
mit dem internen Bewegungsmelder an, werden bloß Szenen aufge-
zeichnet, auf denen auch „Bewegung“ ist, was eine enorme Ersparnis 
von Speicherplatz bedeutet.

Die Kamerasysteme von MOBOTIX eignen sich nicht nur für die klassi-
schen Überwachungsaufgaben im öffentlichen Raum, bei Banken, im 
Handel oder auf Firmengeländen. Sie öffnen auch neue Möglichkeiten 

bei der Produktionsüberwachung. Bekannte oberfränkische Industrie-
firmen haben solche Systeme schon im Einsatz und bekommen von den 
Rechnerkameras schnelle Meldung und Aktion, wenn etwas im Produkti-
onsprozess stockt. So werden schnell laufende Anlagen sofort angehal-
ten, wenn es bei der Fertigung irgendwelche Probleme gibt.

„Die dezentrale Konstruktion der Systeme von MOBOTIX ergibt viele 
neue Möglichkeiten und hat dafür gesorgt, dass Rechner und damit 
ganze Anlagen hochauflösende und fast intelligente Augen bekommen 
haben – wir sprechen gerne mit Interessenten über individuelle Lösungen 
mit den Video-Systemen”, so Robin Fröhlich, Verantwortlicher Bereichs-
leiter bei Steinwald EDV für die Kameratechnik.
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